
Wir verbinden  
die Region.
Damit Wege  
einfacher werden.

Die Regionaltangente West

Ein Projekt,  
das die Region  
bewegt.

Eine Investition  
in die Zukunft.

„Die Verkehrswende geht 
uns alle an. Jeder weitere 
Meter Schiene ist eine  
Investition in die Zukunft 
und bringt uns umwelt-
freundlicher, schneller  
und direkter ans Ziel.“

Damit die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main  
nachhaltig wachsen kann, braucht es intelligente  
Konzepte für Verkehr und Infrastruktur. 

Die Regionaltangente West ist die Lösung.  
Als wesentlicher Teil der hessischen Verkehrswende 
bringt sie Menschen dazu, öfter den Zug statt das  
Auto zu nehmen. Das schützt nicht nur Klima  
und Umwelt, sondern verbessert auch die Wohn-  
und Lebensumstände für alle.	  

Die rund 52 km lange Regionaltangente West soll  
ab 2029 in Betrieb gehen. Sie ist ein Projekt der RTW 
Planungsgesellschaft mbH. Dahinter stehen insgesamt 
zwölf Gesellschafter, die das Projekt unterstützen:  
die Stadt Frankfurt, der RMV, das Land Hessen sowie  
die neun umliegenden Kreise und Kommunen.

Für weitere Informationen  
besuchen Sie unsere Internetseite 
unter www.regionaltangente-west.de 
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Geschäftsführung
Dipl.-Ing. Horst Amann

Aufsichtsratsvorsitz
Yannick Schwander 
Stadt Frankfurt am Main

Gesellschafter  
Stadt Frankfurt am Main 
Rhein-Main- 
Verkehrsverbund GmbH 
Land Hessen 
Hochtaunuskreis 
Stadt Bad Homburg v. d. Höhe 
Kreis Offenbach 
Main-Taunus-Kreis 
Stadt Bad Soden 
Stadt Schwalbach 
Stadt Eschborn 
Stadt Neu-Isenburg 
Gemeinde Sulzbach

Stand: Mai 2026

Dipl.-Ing. Horst Amann
Geschäftsführer RTW

Die Regionaltangente West (RTW) ist die neue  
tangentiale Schienenverbindung im Westen und  
Südwesten von Frankfurt. 

Sie schafft erstmalig Direktverbindungen zwischen  
dem Hochtaunuskreis (Bad Homburg, Oberursel 
und Steinbach), dem Main-Taunus-Kreis (Bad Soden, 
Eschborn und Sulzbach), Frankfurt-Höchst, dem  
Flughafen Frankfurt am Main und dem Kreis Offenbach 
(Neu-Isenburg und Dreieich) und erweitert damit  
das Mobilitätsangebot der Region. 

So schafft sie notwendige Kapazitäten und entlastet  
den Knotenpunkt Frankfurt Hauptbahnhof sowie die 
stark frequentierten Linien ins Stadtzentrum.
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Für ein Plus
an Mobilität.

Zwölf der 28 Haltestellen sind  
bereits bestehende S-Bahnhöfe. 
Wo immer möglich, nutzt die  
RTW existierende Trassen und  
ergänzt die Lücken mit Neubau
strecken. Das schont Ressourcen 
und erweitert das bestehende 
ÖPNV-Angebot.

Die Übersichtskarte zeigt den 
Streckenverlauf der beiden 
RTW-Linien und die geplanten 
Haltepunkte.

Die Streckenübersicht

Mit den neuen tangentialen Direkt- und Querver
bindungen zwischen den S-Bahn-Achsen kommen 
Fahrgäste schneller und direkter an ihr Fahrtziel – ohne 
am Hauptbahnhof umsteigen zu müssen. Dort führt 
das geringere Fahrgastaufkommen wiederum zu mehr 
Fahrplansicherheit und ermöglicht einen pünktlicheren 
Schienenverkehr – in der Region, deutschlandweit  
und sogar in das europäische Ausland.

Damit die  
Region im Takt 
bleibt.

Die RTW auf einen Blick    

Schneller
Kürzere Reisezeiten

Direkter
Neue Verbindungen

Komfortabler
Ohne Umsteigen ans Ziel

Besser
Größeres Angebot für den ÖPNV

Umweltfreundlicher
Emissionsfrei und ressourcenschonend


